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SCHWEIZER SCHULE
ÖLTEN, 15. JUNI 1 9 5 2 NR. 4 39. JAHRGANG

Bcr kleinlte Eanton jubiliert

VON DR. HEINRICH B ÜT L E R E R Z I E H UN C S R AT

Vorerst ein herzliches Dankesicort an die Redaktion der »Schweizer Schule«, daß sie

dem Zentenarium des Standes Zug eine Sondernummer widmet. Das kleine Zugerland
bietet ja auch ganz besondere Aspekte der Staatswerdung. Die vier freien Gemeinden,
aus denen das Staatswesen zunächst entstand, waren sozusagen selbständige Staaten,
beschlossen sie doch jeiveils für sich über Krieg und Frieden. In der sehr weitgehenden
Gemeindeautonomie, die auch auf die später aus den Vogteien der Stadt gebildeten
Gemeinden überging, macht sich diese geschichtliche Besonderheit heute noch bemerkbar.
Das kommt auch im Schulwesen unseres Kantons zum Ausdruck.

Es ist aber nicht nur diese Besonderheit unseres Zugerlandes, die eine Sondernummer

zum Zentenarium rechtfertigt, diese »Eidgenossenschaft im Kleinen« findet sich zudem

auf kleinstem Räume von heute elf politischen Gemeinden. Und unter diesen elf
Gebilden ist wiederum eine durchaus positiv zu bewertende Mannigfaltigkeit anzutreffen.
Noch lebt etwa in »alt fry Baar«, wie es sich gelegentlich stolz zu nennen pflegt, das

Bewußtsein nach, eine jener ältesten freien Gemeinden zu sein, die zunächst den Kanton
bildeten. Nur so kann man verstehen, daß die Dorfkorporation Baar seinerzeit die
Gratislieferung des Balkenholzes für das Regierungsgebäude anerbot, unter der Bedingung,
daß die Residenz — nach Baar komme! Zwischen der Mundart des Ägeritales und jener
des Ennetsees (Cham, Hünenberg, Risch) ist kein geringerer Unterschied als zwischen
dem Schwyzer- und dem Freiämterdialekt, Und welches der bessere Fisch sei, der Ägeri-
oder der Walchwilerrötel, darüber ist man sich bis heute nicht einig. Behaupten die Men-

zinger von sich, bei ihnen käme jeder schon mit der Geige auf die Welt, so renommieren
die Hünenberger mit ihrem Burgherrn Heinrich von Hünenberg, der die befreundeten
Eidgenossen am Tage vor Sankt Othmar vor dem österreichischen Einfall bei Morgarten
warnte, weshalb sie, die Hünenberger, ihr reiches Bauerngebiet heute noch Heinrichsland

nennen.
Dieses Eigenleben in der Geschlossenheit eines kleinen Kantons, diese Vielfalt in der

Einheit, das nahe Erleben des Eigenstaatlichen und die reiche Geschichte von 600 Jahren,

verbunden mit dem Anblick einer einzig schönen Landschaft um zwei bergumrahmte

Seen, läßt den Zuger die JT ahrheit des Dichterwortes besonders lebendig fühlen:

Es ist das kleinste Vaterland,
Der größten Liebe nicht zu klein.
Je näher es dich rings umschließt.
Je näher icird's dem Herzen sein.
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